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Beilage zu Nr . 12 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , LS. Januar L86S .

Badische Chronik .

Das Tulla - Denkmal .
Mit Bezug aus unsere Bekanntmachung vom 20 . Oktober d . I . in

der Karlsruher und Bad . Landerzeitung legen wir nachstehend da«

Berzeichniß über die sür da « Tulla -Denkmal vom 13 . November v. I .
bi« jetzt eingezahlten und zum Theil subskribirten Beiträge zur allge¬
meinen Kennlnißnahme vor.

Um nun die Errichtung eines Denkmals für den verdienstvollen
Obersten Tulla näher zu besprechen , und einen Entwurf über die Art
der Ausführung nach den vorhandenen Mitteln und über den Ort der
Ausstellung zu berathen, werden die betheiligten Nheingemeinden freund¬
lich eingeladen : Bevollmächtigte au« ihren Amtsbezirken bi«

Samstag den 16 . Januar k. I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

auf da« Nachhall« nach Karlsruhe abzusenden, und werden die Herren
AmtSvorslLude, die kuust - und sachverständigen Herren Architekten ,
Bildhauer , Fachgcnossen und alle diejenigen Privaten — welche sich
für diese Angelegenheit intcresfiren und noch dabei betheiligcn wollen —

höslichst ersucht , sich ebenfalls auf diese Zeit daselbst einzufinden, wobei
wir uns erlauben , den Wunsch auszudrücken, daß zugleich Programme
und skizzirte Entwürfe für das Denkmal vorgelegt werden mögen.

Die theilnehmenden Freunde und Verehrer von Tulla , welche dieser
Besprechung nicht persönlich anwohnen können , sind gebeten , ihre An¬
sichten und Wünsche — in welcher Weise sie die Verdienste diese«
Manne « zum bleibenden Andenken für die Nachwelt geehrt wissen
wollen — vor obigem Tag des Zusammentritts an die Unterzeichneten
schriftlich gelangen zu lassen , damit diese ebenfalls zur nähern Diskus¬
sion unterbreitet werden können.

Sollte ein größere« Projekt in Vorschlag gebracht « erden wollen,
al» mit den vorhandenen Mitteln zur Ausführung gebracht werden
kann , so möchten wir zugleich um gefällige Bezeichnung der weitern
Mittel bitten , au« welchen dasselbe bestritten werden solle.

Noch wollen wir hier beifügen , daß bei diesem Zusammentritt ein
definitiver Ausschuß gewählt werden soll , welcher die Ausführung und
Ausstellung des Tulla -Denkmal« näher zu ordnen und zu überwachen
haben wird.

Kehl und Offen bürg , den 27. Dezember 1668 .
Der provisorische Ausschuß :

Sprenger . Schmidt ,
RheinschifsfahrtS-Jnspektor . Bürgermeister von Stadt Kehl.

Hauß , Böttler ,
Bürgermeister von Freisten. Bürgermeister von Altenheim.

Schanz , Bürgermeister von Dorf Kehl.
Beiträge von den Nheingemeinden : Amtsbezirk Lörrach

— fl. ; M ül l h e im 45 fl . (Gemeinde Neucnburg 35 fl . , Müllheim
10 fl .) ; Staufen 40 fl . (Bremgarten 15 fl. , Grießheim 10 fl. ,
Hartheim 15 fl .) ; Breisach 30 fl. (Breisach 30 fl .) ; Kenzingen
25 fl . (Niederhausen 5 fl. , Oberhauscn 5 fl . , WeiSweil 15 fl.) ;
Ettenheim 35 fl . (Kappel 25 fl . , Rust 10 fl .) ; Lahr — fl . ;
Offen bürg 60 fl. (Altenheim 60 fl .) ; Kork 180 fl. (Auenheim
25 fl ., Dicrsheim 15 fl. , Freistett 40 fl., Hclmlingen 20 fl. , Kehl Dorf
20 fl . , Kehl Stadt 30 fl , RheinbischosSheim15 fl . , Scherzheim 15 fl .) ;
Bühl 13 fl. 12 kr. (Greffern 3 fl. 12 kr., Ulm 10 fl . ) ; Rastatt
113 fl. (Au am Rhein 10 fl . , ElcheSheim 6 fl. , Hügelsheim 15 fl .,
Iffezheim 20 fl . , Illingen 5 fl. , Plittersdorf 10 fl. , Söllingen 15 fl. ,
Steinmauern 12 fl . , Stollhosen 10 fl ., Wintersdorf 10 fl .) ; Ettlin¬
gen — fl . ; Karlsruhe 350 fl . (Darlanden 50 fl. , Eggenstein
50 fl., Graben 25 fl ., Hochstetten 25 fl. , Knielingen 50 fl. , Leopolds¬
hafen 10 fl ., LiedolSheim 50 fl. , Linkcnheim 40 fl . , Nußheim 50 fl .) ;
Bruchsal 25 fl. (Huttenheim 25 fl .) ; Schwetzingen 35 fl.
(Hockenheim 20 fl ., Ketsch 5 fl. , Schwetzingen 10 fl .) ; Mannheim
125 fl . (Mannheim 125 fl.) ; hiezu die Zinsen bi« 21. Dez . 1868 mit
18 fl . 2 kr. ; zus . 1094 fl . 14 kr.

Beiträge von Privaten : Frhr . v . Falkenstein in Oberrimsingen 1 fl . .
General v. Frcystedt in Jstein 10 fl . , AbgeordneterHummel in Mann¬
heim 10 fl . , General v . Rvtberg in Rheinweiler 10 fl . , Karlsruher
Gemeinderaih und engerer Bürgerausschuß 102 fl , Einwohner in
Grünwinkel 1 fl. 12 kr. , Kollekte in^Wyhl 6 fl . 20 kr., deßgleichen in
Neuburgweier 8 fl. 13 kr-, Schiffer Heck in Illingen 5 fl ., Faschinen-
leger Busch in Au 5 fl . , drei Rheinbauwächter bei der Jnsp . Rastatt
5 fl. 15 kr. , Offenburger Sonnengesellschaft 6 fl . 42 kr . , ein Unge¬
nannter in B . 100 fl., zusammen 270 fl . 42 kr.

Von Ingenieuren : Vier EisenbahningenieurS in Engen 5 fl.,
Oberbaurath Scheffel in Karlsruhe 7 fl ., BqirkSingenieur Dreßler daselbst

2 fl . , drei Fachgenossen in Freiburg 10 fl . , zwei solche in Konstanz
4 fl. 30 kr , zwei derselben in Emmendingen 6 fl ., drei derselben beim
Bahnbetrieb in Offenburg 5 fl . 10 kr., Ingenieur Petermann in Bruch¬
sal 2 fl . , Baurath Sprenger in Offenburg 20 fl. , zusammen 61 fl . 40 kr.,
beide zusammen 332 fl. 22 kr. und von den Rheingemeinden 1094 fl .
14 kr., Summe der Einzahlungen 1426 fl. 36 kr.

Von Seiten des Jngenieurkorps wurde ferner auf Subskription
eingezeichnet : Oberbaurath Keller in Karlsruhe 2ft fl., Bezirksingenieur
Dyckcrhoff , Jngenieurpr . Honsel und Obermüller in Mannheim 40 fl . ,
Bezirksingenieur v . Kageneck , Jngenieurpr . Waßmer und Wippermann
in GerlachSheim 18 fl ., Kulturingenieur Sulzer , Ingenieur Fecht und
4 Techniker 21 fl. , Oberingenieur Bürklin und 8 Sektionsingenieurs
und Assistenten 11 fl ., Summe der Subskriptionen bis jetzt 115 fl .

Weitere Beiträge werden von Oberbürgermeister Malsch in Karls¬
ruhe und von RheinschifsfahrtS-Jnspektor Sprenger in Offenbnrg auch
ferner dankbar entgegengenommenund bleibt die Subskriptionsliste einst¬
weilen noch offen . Karlsruhe und Offenburg , den 28 . De¬
zember 1868. Sprenger , RheinschifsfahrtS -Jnspektor .

Karlsruhe , 12. Jan . (Großh . Verwaltungs - Gerichts¬
hof .) Von den vier Fällen der heutigen Tagesordnung betraf
der erste den Bürgerrechtsantritt de » Jos . La über von Hochsal, der
zu Gunsten des rekurrircnden Bewerbers entschieden wurde . Im zw ei¬
ten Fall handelte cs sich um die UntcrstützungSpflicht der Heimath -
gemeinde gegenüber einer auswärts sich aushaltenden Angehörigen.
Die Gemeinde anerkannte die Bedürftigkeit , weigerte sich aber , eine
Unterstützung auswärts zu geben . Der Bezirksralh erklärte sie
hiezu für schuldig , so lange die Klägerin wegen ihrer KrankheilSum-
ständc nicht in ihre Heimath verbracht werden könne , und erkannte
auf Leistung der Unterstützung vom 1. Juli v . I . an , in welchem
Zeitpunkt nach vorliegenden ärztlichen Zeugnissen die Unfähigkeit zur
Transportirunz eingetreten war . Der Gerichtshof war der An¬
sicht, daß die Gemeinde unter Umständen fchuldig sei , ihre Angehöri¬
gen , auch außer dem Fall , wo sie nicht transportabel sind , auswärts
zu unterstützen, sobald hierdurch die Last für die Gemeinde nicht grö¬
ßer wird , al« wenn die Unterstützung in der Gemeinde selbst erfolgen
würde, und verurtheilte , da hier eher da« Gegentheil der Fall ist, die
(Gemeinde , die Unterstützung schon vom 1 . Okt . 1867, al« der Zeit der
Einklagung , an zu leisten , indem er zugleich die in dem bezirksräthlichc»
Erkcuntnitz gesetzte Bedingung sür die Dauer der Unterstützung aufhob .

Im dritten Fall hatte der Bezirksrath Buchen als Verwal -

tung -gericht nach dem Klagbegehren zweier Bürger von Steinbach
erkannt , daß die dortige Gemeinde schuldig sei , das «für die Ziegen
nöchige Faselvieh ' auf Kosten der Gemeinde anzuschaffen und zu un¬
terhalten . Der Gemeinderath , der bei dem Umstand , daß von 66
Bürgern nur 12 Ziegen halten, die Anschaffung eines Ziegenbocks als
eine Soziallast betrachtete , rekurrirlc dagegen . Der Gerichtshof , in
Uebereinstimmung mit dem Antrag de « Vertreters des Staatsinteresses ,
hob daö bezirksräthlichc Erkenntniß als nichtig aus und wies die Klage
alS^ ücht vor die VerwaltungSgerichtc gehörig zurück. Er ging dabei
von der Ansicht aus , daß e« sich hier überall nicht um einen Rechts¬
anspruch Einzelner gegen die Gemeinde handle , sondern daß aus
Gründen der Nützlichkeit und Billigkeit etwa « von der
Gemeindebehörde verlangt werde , was sich als eine reine Verwal -
lungShandlung darstellt und einer gerichtlichen Entscheidung sich
vollständig entzieht . Mit Recht wurde von dem Vertreter des StaatS -
interesses darauf hingewiesen, daß eben so gut eine verwaltungsgericht¬
liche Klage gegen eine Gemeinde auf Herstellung einer Wasserleitung,
Einführung der Gasbeleuchtung, Erbauung einer Markthalle oder Er¬
richtung eines Theater - erhoben werden könnte .

Im vierten Fall beschwerte sich ein Inhaber von Gemeindesteuer-
Kapitalien gegen die ihm angesonnene Zahlung einer Umlage zur
Bestreitung der Baukosten für einen Faselvieh-Slall , da er ohnehin
schon eine bedeutende allgemeine Gemeindcumlage zu zahlen , und da
er von dem Gemeindefajel keine» Nutzen habe , indem er einen eigenen
Fasel halte . Der Fall bietet außer der offenbaren Grundlosigkeit die¬
ser Beschwerde nicht« Bemerkenswcrthes dar.

Marktpreise .
Ergcbniß de « am 9 . und 12 . Jan . 1869 zu Villingen

abgehaltenen Gelreidemarktes .
Getreide- Verkauf . Ganze Ver- Preis Aufschlag Abschlag
gattung . Ztnr . kaufssumme, per Zlnr . per Zlnr . per Ztur .

Kernen 1524 9248 fl . 53 kr . 6 fl. 4 kr . — fl. 10 kr . — fl . — kr.
Roggen 9 42 fl . 9 kr. 4 fl. 41 kr. — fl . 5 kr. — fl. — kr .
Gerste 8 44 fl . 48 kr . 5 fl . 36 kr. - fl . 49 kr . — fl . - kr .
Bohnen 10 48 fl. - kr. 4 fl. 48 kr . — fl . 6 kr . — fl . — kr .
Erbsen — fl . — kr . — fl. — kr. — fl. — kr. — fl . — kr .
Mischelfrucht 29 118 fl . 16 kr . 4 fl . 5 kr. - fl . 10 kr. — fl . - kr .
Wicken — - fl . - kr . — fl. - kr. — fl . - kr . — fl . — kr .
Haber -199 858 fl . 42 kr. 4 fl. 19 kr. - fl . — kr . - fl . 2 kr .
Beesen — — fl . — kr . — fl. — kr. — fl . — kr . — fl . - kr .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Marktpreise der vergangenen Woche (utttgecheilt vom Stattstischen Bureau).
100 Pfund . 1 Pfund . Klafter .
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Kartoffeln

.

*
per

Malter

pser
.

per

Sester

. G
r-

-Z . 'LB -ir-.

-b'L
iS.

Weizen

.
6
8
Li Z Gerste

.

Hafer

. L
Z Erbsen

.

Stroh

.

Z
>« -

Z
ß
X-'L
K

8

Z

's

Z

8,
Z

L Z
-Z -s - L

d
G Butter

. s
8

i§ o »
-s >

fl. kr . fl. kr. fl- kr. fl. ,kr. fl- kr. fl . kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl .lkr . fl . kr . pkr . kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr . fl. ,kr .
Eonstanz . . . . — — — — — — —— — - — — 56 < 20 2 20 — 7 6 3V. 18 18 33 20 20 30
Ueberlinqen . . . — 5 21 414 4!15 3 51 — — — — * 24 1 — 2 — — — 5 4 5 4 17 17 28 20 17
Villingen . . . — — 5 54 4 36 450 < 21 — — — — * 17 - — — — — — 6 — 5 — 18 18 28 20 »10 20
Waldshut . . . - - 5 54 5 4 6 — — — *3 — 1 — 2 — — — 7 5 5'/. 4 »14 16 32 22V- 15 54
Lörrach . . . . — — — — - - - - — — — — — — — — — — — — — — _ _ _
Müllheim 6 18 — — 412 442 — 3 48 - — *2 40 1 40 230 — — 6 4V. — 16 '/ , 18 33 18 20
Freidurg . 6 15 6 7 4 38 — — 448 — _ — — "3 — 136 2 6 — — 7 5 6 4 18 18 31 20 17 45
Ettcnhenn « . . 6 8 — — 411 4 47 4 6 — — — — * 18 1 15 2 6 — — 5 4 4V- 4 »14 17 32 16 19 30
Offenburg . . . 6 4 — — 4 50 5 — 4 24 — — — — * 19 1 30 2 — — — 9 5 5 3 '/- 18 18 33 15 18 -
Baden — _ —-
Rastatt . 6 12 — 4 16 4 26 4 36 _ — — - * 16 — — — - . — — 4 — 4 »15 18 33 24 22 18
Karlsruhe . . . — — — — — — — — — — 6 8 6 13 ' 4 20 1 18 1 6 — — — 4 — 5 19 18 30 20 24 30
Durlach . . . . 5 23 5 43 4 30 — — 4 34 — — — * 18 1 — 2 — — — 5V- 4 4V, 3 '/»

4V,
18 17 32 20 22

Pforzheim 4 56 7 1 30 1 48 4 5 18 18 32 20 305 5 22
Bruchsal . . . . — — 5 40 — — 4 30 4 9 _ _ _ — — — — — — — — — — 3 '/ - 18 >8 32 18
Mannheim . . . — — — — — - — — _ — — *3 30 1 30 154 — — 4V, 4-/ . 4V . 4 '/ , 22 18 — 20 24
Heidelberg
Mosbach

. . . — — — — — — _ _ 1 28 1 3 1 36 — — 6' /- 3Vs 4 '/ , 4 18 18 34 20 20
. « . 5 30 5 30 5 21 4 48 4 15 7 36 *3 — _ — — — — — 3V -

6 '/-
3 »14 _ 34 20 15

Wertheim . . . 5 32 5 14 5 4 5 42 4 20 — — — — — — — - - 5 3V, 3 16 16 32 20 17 —

Mannheim 7. Jan . 5 36 5 45 4 53 4 55 4 30 19 15
Mainz . . — Dez . — — — — — — — — _ _ _ — — — - - — — — — _
Frankfurt 12 . Jan . 5 — — 4 57 — — 4 33 _ _ _ — 18 30 — _ _
Würzburg — Nov. — — — — — — — — — _ _ _ _ _ _ _ _ — _ _
Stuttgart 11. Jan . 5 48 5 42 — — 5 — 4 18 _ _ _ _ _ _ _ —
München . S . Jan . 5 20 — — 4 26 5 30 3 53 — _ _ _ —
Schaffhausen . . — — 5 33 4 12 4 12 4

47
_ 1 2 — 56 1 52 — — 5' , 5 4V- 3 '/ . 16 -/. 16V . 29 22 ' / . 18 40

Basel . . 6 66 — 4 40 5 32 4j 5 8 _ 1 10 1 4 1 4 — — 6 4V. 4V. 3V» 17V ,
13V ,

19 -/, 34'/, 34V - 26 2^>
Straßburg 6 18 4 47 24 4 43 - - —- — 5 4V- 18 35 28

Berlin. 12. Jan . : Roggen 4 st. 36 kr. - Rüböl 16 fl. 29 kr .

Bürgerliche Rechtspflege.
Ladun - tzverfügung.

Z .q .547. Nr 15 Mannheim . Fabrikant
I . Degen in Mannheim hat unter Vorlegung der er¬
forderlichen Bescheinigungen gegen den Landwirth
Adam Mayfarth in Neckarau um die Anlegung
eines SicherheilSarreste« auf Liegenschaften und Fahr¬
nisse nachgesucht , weil Mayfarth ihm au« drei
Wechselaccepte » vom 10. , 16. und 21 . v. MlS . die
Summe von 857 fl ., und weiter sür Zinsen und Ko¬
sten beiläufig 60 fl . schulde , inzwischen aber heimlich
nach Amerika sich entfernt habe .

Der nachgesuchte Arrest wurde unter Einem verfügt
und wird nunmehr Tagfahrt zur Rechtfertigung des
Arrestes anbrraumt auf

Freitag den 5. März l. I .,
Vorm . 10 Uhr .

Hiezu wird der Arrcstbeklagte Mayfarth öffentlichund mit der Auflage vorgeladcn, in der Tagfahrl durch
einen Anwalt sich vertreten zu lasse» , widrigen« die
zur Rechtfertigung de» Arrestes angeführten Thatsachenals zugestanden und die vorgelegten Urkunden für an¬
erkannt « erden angenommen und er mit seinen Ein -
reden gegen die Rechtmäßigkeitde» Arrestes wird au»-
geschloffen werden. Zugleich wird dem Arrestbeklag-ten ausgegeben , bi« längsten» in der angcordneten Tag -
sahrt einen am Orte - es Handelsgericht« wohnenden

Gewalthaber auszustellen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung, wie wenn sie der Partei eröffnet wären, an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen werden sollen .

Mannheim , de» 11 . Januar 1869.
Großh . Handelsgericht.

K l e h e.
Bumiller .

Oeffeutliche « uffordrnmgru.
Z .q .548 . Nr . 469 . Konstanz . In Sachen des

Karl Maier und Genossen in Wollmatingen gegen
unbekannte Berechtigte, Eigenthumsgewährbetr ., haben
die Kläger vorgetragcn , daß sie aus das am 9. Oktober
1868 erfolgte Ableben der Johann Baptist Maier
Wittwe , Johanna , geb . Wiehler . vonWollmatingen,
folgende Liegenschaften aus der Gemarkung von Woll¬
matingen geerbt haben, nämlich :

Karl Maier
1 - von 1 Jauchen 3 Vierling 84 Ruthe» 45' Acker

in Heilbaum die Hälfte , neben Thomas Wieh¬
ler ;

2) von 1 Jauchen 4 Rth . 27' Wiesen im ober »
Brühl die Hälfte , neben Athanasius Trümmer ;

Raimund Maier
1 ) von 1 Jcht . 1 Vlg . 84 Rth . 45' Acker in Heil¬

brunn die Hälfte , neben Luka » Stadelhofer ;
2) 1 Vlg . Wiesen in Schwakete, neben Thomas

Wiehler und Josef Wieser ;
Kreszenz Maier , Ehefrau des Josef Anton Sta¬
delhofer ,

1) 2 Vlg. Wiesen im Brühl , neben Thomas Wieh¬
ler und Karl Maier ;

2) 1 Vlg. Acker im Gerstackcr, neben Alois Wieser
und Thomas Wiehler ;

3) 1 Vierling Reben im Hornberg , neben Raimund
Maier und Karl Stadclhofer ;

Sencs Maier
1 ) von 1 Jauchert 1 Vlg. 1 Ruthe Acker in Ob¬

kirchenbreite , das lange Stück genannt , die Hälfte
neben AthanaS Trümmer ;

2) von 3 Vlg. 63 Rth . 89 Schuh Acker au der See¬
haldenbreite, die Hälfte neben Thomas Wiehler ;

Ignaz Maier unter Vormundschaft de« Martin
Stadelhofer

1 ) von 1 Jauchert 1 Vlg. 1 Rth . Acker in Obkirchen¬
breite , das s. g . lange Stück , die Hälfte neben
Peter Greis ;

2) von 3 Vlg. 63 Rth . 89 Schuh Acker in der See -
! haldenbrcite, dicHälfte neben Albert Römer ; -

daß aber diese Liegenschaften in den Gewährbüchern
nicht eingetragen seien , und verlangen deßhalb da«
Verfahren de« 8 686 d . P .O . ,

Demgemäß werden die etwa Berechtigten hiermit
aufgefordert, ihre etwaigen dinglichen Rechte an diesen
Liegenschaften

binnen acht Wochen
dahier geltend zu machen , da sie sonst damit ausge¬
schlossen würden.

Dieselben haben binnen gleicher Frist einen hier
wohnenden Gewalthaber für die Zustellungen an sie zu
ernennen, da diese sonst durch Anschlag an dieGerichtS-
tafel erfolgen würden.

Konstanz, den 8. Januar 1869.
Großh. bad . Amtsgericht .

K ä r ch e r.
NZ .q .558. Nr . 713. Müllheim . Samuel Bloch
von hier hat dahier vorgelragen, daß seine verstorbenen
Ellern Jakob Bloch Eheleute von hier im Jahr 1823
von ihrn dahier besitzenden Behausung nebst Zubehör-
den als L-cheuer, Stall und Garten neben Altstadtrech -
ner Dorn und MoseS Bloch , jetzt einerseits Maier
Maier Erben , anderseits Schuster Johann Georg
Strohmcier , ihm zwei Dritttheile geschenkt hätten. Da
hierüber aber weder sich ein Eintrag im Grundbuch,
»och sonst eine Urkunde vorfindel , so beantragt derselbe ,da« AufforderungSversahreneinzuleiten , und werden
deßhalb alle die Personen, welche an denselben in Bezug
auf diese« Grundstück lehenrechtliche oder fideikommissa -
rische Ansprüche oder dingliche Rechte erheben wollen,
aufgefordert,

binnen 4Wochen
hier bei dem Vermeiden geltend zu machen , daß sonst
solche im Vcrhältniß zu dem neuen Erwerber verloren



gehen .
Müllheim , den 8 . Januar 1889.

Großh . bad. Amtsgericht.
Schätz .

Z .q.549. Nr. 228 . Schönau . Alle Diejenigen,
welche an nachstehenden , im Besitze der Gememde
Todtnau seit unfürdenklicher Zeit befindlichen , aber
zum Grundbuche nicht eingeschriebenenLiegenschaften
nicht eingetragene dingliche Rechte , lehenrechtliche oder
fideikommissarische Ansprüche zu haben glauben , wer¬
den ausgefordert, dieselben

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben der
Gemeinde Todtnau gegenüber für erloschen erklärt
würden . Die Liegenschaften find : »

1) 150 Morgen Weide und Oedung im Hasbach-

gewann , neben Privatwiesen und Gemeindewald von
Todtnau und Gemarkung Aftersteg ; 2) 160 Morgen
Weide und Oedung im Langschwandgcwann , neben
eigener Weide und Gemeindewcidfeld vonScklechtnau ;
3) 239 Morgen Weide und Oedung auf dem Maus -
bodcn , neben eigenem Geineindewald und Weidefeld
von Schlechtnau ; 4) 5 Morgen Weide und Oedung
im Mallenbachgewann , neben eigenem Gemeindewald
beiderseits ; 5) 9 Morgen Weide und Oedung in der
Bürgerin »« , beiderseits neben eigenem Gemeinde-
wald ; 6) 186 Morgen Weide und Oedung im Hoch¬
berggewann, neben eigenem Gemeindewald und Weide¬
feld ; 7) 42 Morgen Weide undOedung im Gaisbcrg -
gewann , neben eigenem Gemeinvewald und Weidfeld;
8) 24 Morgen Weide im Langacker , beiderseits neben
eigenem Gemeindewald ; 9) 87 Morgen Weide und
Oedu,ng in dem Schm -uneggewann , neben Gemeinde¬
wald von Todtnau und eigenem Weidefeld; 10) 15
Morgen Weide und Oednng in der Miiielrothwiese ,
neben eigenem Gemeiudcwald und Weidefeld; 11) 2
Ruthen Weide im Mausbodengcwann , beiderseits
neben eigener Gemeindcweide; 12) 238 Morgen 3
Viertel 78 Ruthen Weide und Oedung im Branden -

berggewann , neben Gemeindeweidescld von Todtnau
und Brandenbcrg ; 13) 61 Morgen 2 Viertel 24 Ru¬
then Weide und Oedung im Mühlehaldcngewanu ,
neben eigenem Weideseld beiderseits ; 14) 18 Morgen
4» Ruthen Weide und Oedung in der Unlerrolhwiese
und Hinterschmcine , neben eigenem Gemeindewald
und Gemarkung Brandenberg ; 15) 57 Morgen 1
Viertel 69 Ruthen Weide undOedung in der Ober-

rolhwicse , beiderseits neben eigenem Gemeindewald ;
16j 734 Morgen 2 Viertel 29 Ruthen Weide und
Oedung am Feldberg , neben den Gemarkungen
von Todtnauberg , St . Wilhelm , Zastler. Fürstlich
FürstenbergischcGrundherrschaslMenzenschwand, Fahl
und Geineindewald von Todtnau ; 17) 35 Morgen
3 Viertel 78 Ruthen Weide und Oedung im Fleris -
hüttengewann , neben eigenem Weideseld und Weide¬
feld von Schlechtnau ; 18) 19 Morgen Weide im Gal -
genrüttegewann , neben eigenem Weideseld und Weide¬
feld von Schlechtnau ; 19) 14 Morgen Weide auf dem
MauSboden , neben eigenem Weidefeld beiderseits ;
20) 3 Morgen 3 Viertel Wiesen auf dem Stuhlge -
wanu , neben der Straße und Wiejenfluß ; 21s 638
Morgen 1 Viertel 19 Ruthen Wald , Distr . I, Mau «-
wald , neben Geschwenderwald und Almendseld von
Todtnau ; 22 > 357 Morgen 3 Viertel 58 Ruthen
Wald und 17 Morgen 12 Ruthen Oedung , Distr . U,
Silberbcrg , neben dem Brandenbergcr Wald und eige¬
nem Wald ; 23) 86 Morgen 1 Viertel 30 Ruthen
Wald , Distr . III , Knöpflisbrunn , neben Schlechtnauer,
Utzenfelder und Aflersteger Gemeindewald ; 24) 28
Morgen 3 Viertel 70 Ruthen Wald , Distr . I V, LüS -
bühl , neben Privatgütern und Almendseld; 25) 124
Morgen 2 Viertel 22 Ruthen Wald , Distr . V, Stieben -
wald , neben Gemeindeweidfeld , Privatgütern und
Weidefeld .von Todtnauberg -Dorf ; 26) 371 Morgen
1 Viertel 79 Ruthen Wald , Distr Vl . Roihwiese, neben
dem Weidefeld von Brandcnberg und Gemeindewald
von Todtnaubergrütte ; 27) 381 Morgen 29 Ruthen
Wald , Distr . VII , Kapsenbcrg , neben Wald und Weide¬
feld von Todtnaubergrülte und eigenem Wald ; 28)
613 Morgen 3 Viertel 39 Ruthen Wald . Distr . V„ I ,
Feldberg, neben eigenem Wald und Weideseld von
Fahl ; 29) 19 Morgen 55 Ruthen Wald , Distr . IX ,
Langenbach, neben dem Wald von Stohren , Hofs¬
grund und Muggenbrunn ; 30) 138 Morgen 3 Viertel
Wald , Distr . X , Schneckenwittcmle, neben dem Wald«
von Hofsgrund , Muggenbrunn und Schlechtnau ; 31)
eine hölzerne einstöckige Scheuer auf der Wucherstier-
matte , beiderseits Gemeindewiesen; 32) ein hölzernes
Wohnhaus und eine Viehhülle auf dem Feldberg, bei¬
derseits neben Gemeindeweidefeld; 33) ein zweistöcki¬
ge« hölzernes Schulhans an der Oberdorsstraße, neben
Hermann Schubnell und dem Weg.

Schönau , den 8. Januar 1869.
Großh bad Amtsgericht.

W e i s s e r .
Z.q .505.b . Nr . 14,248 . Durlach . Die Großh .

Direktion der Verkehrsanstalten hat von der hiesigen
Stadlqemeinde behufs der Erweiterung de« hiesigen
Bahnhofes nachstehende Grundstücke käuflich erworben,
als :

1) von Plan Nr . 1 in deb Gewann Platte
200,77 ;

2) daselbst westlich der Bahn da« Stück zwischen dem
Auerbach und dem Leitgraben 115

3) von Plan Nr . 2 in der Gewann Hinterwiese 1
Morgen 110,13 O " ;

4) von Plan Nr . in der Gewann Zimmerplatz
47,71 sD " ;

5) von Plan Nr . 5 in der Gewann Straße
52,80 l^

so.
lieber diese liegen keine Rechtsurkunden vor und die

Stadtgemeinde Durlach beruft sich aus einen unfür -
denklichen Besitz derselben .

Es werden daher auf Antrag der Großh . Direktion
der Verkehrsanstalten alle Diejenigen , welche an die
oben erwähnten Grundstücke in den Grund - und Psand -
büchern nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte
dingliche Rechte oder lehcnrechtliche oder fideikommissa¬
rische Ansprüchehaben oder zu haben glauben, aufgefor¬
dert, diese Rechte

binncnzwei Monaten
diesseit« geltendzu machen, widrigenfalls dieselben dem
ueuen Erwerber gegenüber für erloschen erklärt werden.

Durlach , den 30 . Dezember 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

G a u p p.

Z .q.554. Nr . 222 . Kork . Nachdemin der zwei¬
monatlichen Frist au den in diesseitiger Aufforderung
vom 31 . Olt . v. I . verzeichne « « Liegenschaften ding¬
liche Ansprüchenicht angemeldet wurden , werden solche
dem Großh . DomanenfiSkus gegenüber für erloschen
erklärt.

Kork, den 11 . Januar 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht.

R a m st e i n .

v ««t.
Z .q .434 . Nr . 9580 . Ettlingen . Gegen das Ver¬

mögen der Ehefrau des Franz Xaver Findling ,
Franziska , geb. GleiSle , von Ettlingen , haben wir
Gant erkannt , und es wird nunmehr zum Richtie-
stellungS - und Vorzugsverfahren Tagfahrt anberauikit
auf

Samstag den 30 . Januar 1869 ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen, welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüchean die Gantmasse machen
wollen, aufgeforderl, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden, und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - und Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen , oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleicheund Ernennung des Masje-
pflegers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben
längstens bis- zu jener Tagfahrt einen dahier wohnen¬
den Gewalthaber für den Empfang aller Einhändi¬
gungen zu bestellen , welche nach den Gesetzen der
Partei selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung, wie wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an
demSitzungsorte des Gerichts angeschlagen, beziehungs¬
weise denjenigen im Ausland wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zuge -
sendel würden

Ettlingen , den 22 . Dezember 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Richard .

. BerscholleuhritS - Vrrfahrrn.
Z .q .Z55 . Skr. 15,883 . Emmendingen Seiler

Georg Ziebold von Windenreuthe hat sich vor 24
Jahren von Hause entfernt , etwa 3 Jahre nachher
gab er aus Philadelphia Nachricht von sich , allein
später aber nicht mehr.

Auf Antrag seines Sohnes Georg wird nun Seiler
Georg Ziebold , Vater , von Windenreuthe aufgc-
forderk ,

binnen Jahresfrist
uns Rachricht von sich zu geben , als er sonst für
verschollen erklärt und sein Vermögen seinen bekann¬
ten gesetzlichen Erben gegen Sicherheitsleistung in für¬
sorglichen Besitz gegeben würde.

Emmendingen, des 17. Dezember 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht.

v . R o t t c ck.

Erbeinweisuugeu.
Z .q 463 . Nr . 121 . Säckingen . Die Wittwe

des Taglöhncrs Joses Albiez von Wieladingen , Ka¬
tharina , geb. Kaiser , hat um Einsetzung in die Ge¬
währ des Nachlasses ihres genannten Ehemannes ge¬
beten - Etwaige Einsprachen dagegen sind

binnen 2 Monaten
bei Ausschlußvermeidenbei uns zu erheben .

Säckingen, den 4 Januar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

B a um st a r k.
Z .q.541 . Nr . 298. Lahr . Maria Anna Schmidt ,

geb. Li edel , Wittwe des am 6. September 1868 ver¬
storbenen Glasers Joses Schmidt von Friesenheim,
hat um Einweisung in Besitz und Gewähr der Verlas¬
senschaft ihres Ehemannes angclragen .

Etwaige Ansprüche sind bei Ausschlußvermeiden
binnen drei Monaten

dahier geltend zu machen . '
Lahr , den 9. Januar 1869.

Großh . bad . Amtsgericht,
v . G e m m i n g e n.

Z .q.534 . Nr . 19,617 . Offenburg . Die Wittwe
des Spinners Paul Heck von Ottenau , Josefine , geb.
Stehle , hat um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres Ehemannes gebeten.

Diesem Gesuch wird entsprochen werden, wenn
binnen drei , Wochen

keine Einsprache dagegen erhoben wird .
Offenburg , den 26. Dezember 1868 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Ried .

Z .q.450. Nr . 29,599 . Mannheim . Auf Grund
dps L.R .S . 758,773 haben

1 ) Anna Katharina Schulz , Ehefrau des Schnei¬
dermeisters Louis Bernstein in Chemnitz, und

2 ) Wilhelm August Roth und Johann Wilhelm
Roth , Kinder des verstorbenen Schneider¬
meisters Wilhelm Roth und dessen verstorbenen
Ehefrau , Elisabeths , geborne Schulz ,

um Einweisung in die Gewähr der Verlassenschast der
am 23. Sept . d . I . dahier verstorbenenJosefa S ch u l z
gebeten .

Etwaige Einwendungen gegen dieses Gesuch sind
binnen 2 Monaten

dahier geltend zu machen , widrigenfalls demselben
stattgegeben würde.

Mannheim , den 20. Dezember 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .

Erbladuagm .
Z .q .511. Licdolsheim . Christof Ludwig R o t h

von Liedolsheim, unbekannt wo in Amerika abwesend ,
ist zur Erbvorladung seines j - Vater « Johann Adam
Rorh , Wiltwer und Landwirth in Liedolsheim, beru¬
fen und wird hiermit aufgeforderl , sich

binnendrei Monaten ,
von heute an , zur Empfangnahme seines Erbtheils da¬
hier zu melden , andernfalls die Erbschaft Denen an¬
fiele , denen sie zugesallen wäre , wenn er , der Vorgela¬
dene , z. Z . des Erbfalls nicht mehr gelebt hätte.

Liedolsheim, den 5. Januar 1869.
Großh . Notar

Kirchgeßner .
Z .q .536. Kenzingen . Maurer Anton Zah -

ner Ehefrau , Rosa, geb . Schmieg , und W . Rap -
penecker 's Ehefrau , Stefanie , geb . Schmieg ,
Schreiner Karl Schmieg und Franz Aahner , Alle
von Kenzingen , sind zur Erbschaft ihres am 9 d . M .
verstorbenen Vaters , beziehungsweise mütterlichen
Großvaters Johann Schmieg , Bürgers und Land¬
wirth« in Kenzingen , berufen , und werden andurch
mit Frist von

drei Monaten
aufgefordert, sich zur Empfangnahme ihrer deßfallsigen
Erbbetreffnisse bei Unterzogenem anzumelden , ansonst

sie bei Vertheilung fraglicher Erbschaft derart unbe¬
rücksichtigt blieben, al » wenn sie zur Zeit de- Erban -
falleS nicht mehr gelebt hätten .

Kenzingen, den 9. Januar 1869 .
Großh . Notar
L . Mühl .

Z .q .552 . Mühlburg . Wilhelm Frieß , gebo¬
ren am 28 . März 1837 , bürgerlich in Rüppurr , seit
mehreren Jahren unbekannt wo abwesend , ist zur Erb¬
schaft seiner Tante , der Christof Steger ' S Wittwe,
Christine, geb . Fr ieß , von Rüppurr , berufen.

Derselbe oder seine etwaige Rechtsnachfolger werden
hiermit aufgefordert, binnen

drei Monaten
bei dem Unterzeichneten ThcilungSbeamten zu den Erb -
theilungsverhandlungen zu erscheinen oder sich zur
Erbschaft «nzumelden , widrigenfalls dieselbe lediglich
Denjenigen würde zugetheilt weiden , welchen sie zu¬
käme, wenn die Vorgcladencn zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr gelebt hätten .

Mühlburg , den 9 . Januar 1869.
Großh . Notar
M a t h o s .

Z .q .510. Offenburg . Valentin Ar mb rüste r ,
edi ger , 20 Jahre alter Schneider von Ortenberg , ist
am 25. September 1868 gestorben .

Dessen zur Erbschaft berufener , nach Amerika aus -
gewandcrter Vater Valentin Armbruster von Or¬
tenberg , dessen Aufenthalt nicht bekannt ist, wird hic -
mit aufgeforderl , seine Rechte an dem Nachlaß seines
obenerwähnten Sohnes Valentin

binnen 3 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sein Erbbe-
treffnih Denjenigen würde zugetheilt werden , denen
solches zukäme , wenn der Borgeladene zur Zeit des
Erbansalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Offenburg , den 7. Januar 1869.
Der Großh . Notar

Ed . Dillinger .
Z .q 538. Steinbach . Balthasar Baumann

von Altschweier , vor Jahren nach Nordamerika auSge-
wandert , ist zur Erbschaft seine« für verschollen erklär¬
ten Bruders Josef Baumann berufen ; da dessen
Aufenthaltsort dahier aber nicht bekannt ist, so wird er
hiermit öffentlich ausgefordert,

binnen 3 Monaten
sich zur Empfangnahme seines E >btheils dahier anzu-
melden , .widrigen« dieser Jenen zugetheilt würde,
denen er zukäme , wenn der Vorgeladeue zur Zeit des
ErbanfallS nicht mehr gelebt hätte.

Steinbach , den 9 . Januar 1869.
Großh . Notar

Aigeldinger .
Z .q. 551. Ueberlingen . Johann Baptist Ste¬

phan von Ueberlingen, welcher angeblich vor 17 Jah¬
ren in Südamerika gestorben ist , ist zur Erbschaft sei¬
nes am 1. Januar 1369 hier verstorbenen Vaters Xa¬
ver Stephan , Alt- Sägers von hier , berufen . Da
sein Tod nicht bescheinigt ist , so wird er hiermit zu
der Vermögensausnahme und den Theilungsverhand -
lungen mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß,
wenn er nicht

binnen 3 Monaten
hier erscheint oder sich meldet , die Erbschaft lediglich
Denen wird zugetheilt werden, welchen sie zukäme ,
wenn der Vorgeladene zur Zeit des ErbansalleS wirk¬
lich nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Ueberlingen, den 9. Januar 1869.
Der Großh . Notar des I . Distrikts :

C. Reutti , Gerichtönotar
Z .q.539 . Waldangelloch Magdalena B utl -

m i , geboren am 5 . April 1820 , Ehefrau des Josef
Weiß , Landwirth von Waldangellvch, vor mehreren
Jahren nach Amerika gewandert und deren gegenwär¬
tiger Aufenthalt Pensiel im Staat Ncu-Pork in Nord¬
amerika al« unbestimmt angenommen werden muß ,
wird hiermit ausgesordert, sich

binnen drei Monaten
zur Geltendmachung ihrer Rechte aus die ihr aus Ab¬
leben ihrer Mutter Konrad Buttmi , Zieglers Wilt -
we, Margaretha , geb. Hörtel , von Waldangelloch,
gest. am 27 . August 1867 zu Waibstadt , eröffne«
Erbschaft dahier zu melden , widrigenfalls ihre Erbge¬
bühr Denjenigen zugetheilt würde, welchen sie zukäme ,
wenn die Borgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Sinsheim , den 11 . Januar 1869.
Großh . Notar

Stein .

Handelsregister - Einträge .
Z .q.555. Nr . 532 . Villingeu . Zu O .Z . 2 des

Ge
'
sellschastSregistcrs de« früheren Amtsgerichts Horn¬

berg wurde heute eingetragen : Philipp Haas von
St . Georgen ist mit dem 1 . d . Mts . aus der Gesell¬
schaft PH. Haas u . Söhne daselbst ausgetreten .

Villingen , den 12 . Januar 1869.
Großh. bad. Amtsgericht.

Fritsch .
Z .q.519. Lörrach . In das Handelsregister wurde

eingetragen, und zwar in das Gesellschastsregistcr O .Z.
18 , Tag der Eintragung 8. Januar 1869 . Firma und
Niederlassungsort : Louis Merlan in Höllstein.
Rechtsverhältnisse der Gesellschaft : Mitglieder der
offenen Gesellschaft sind Fabrikant Louis Merian
in Höllstein und dessen Sohn Heinrich Ludwig M e-
rianin Höllstein. Die Gesellschaft besteht seit 1 . Ja¬
nuar 1869 . Jeder der Gesellschafter hat für sich allein
daS Recht der Vertretung der Gesellschaft . Lörrach ,
den 8 . Januar 1869 . Großh . bad . Amtsgericht. Ker¬
kenmaier .

Z.q.550. Nr . 225 . Waldkirch . Unter O Z.
47 wurde heute zum Firmenregister eingetragen die
Firma : Heinrich Kelterer in Allstmonswald . In¬
haber derFirma ist Heinrich Ketterervon Altsimsns -
wald.

Ehevertrag >1. 6 . Waldkirch, den 3 . Dczbr. 1868,
mit Amalia Waldvogel von Allflmonswald , worin
bezüglich des gegenwärtigen und künftigen liegenschast -
lichen und fahrenden Vermögens die allgemeineGüter¬
gemeinschaftfestgesetzt ist.

Waldkirch, den 7 . Januar 1869.
Großh bad . Amtsgericht.

Heimle .
Z .q .518. Nr . 11,578 . Baden . In da« Firmen¬

register wurde heute sub O .Z . 46 eingetragen:
Durch Aufgabe de« Geschäfts ist die Firma

E . Arnold in Baden erloschen .
Baden , den 12. Dezember 1868.

Großh . bad . Amtsgericht.
Singer .

Z .q.514 . Nr . 838 . Mosbach . Zufolge diessei¬
tiger Verfügung vom Heutigen , Nr . 838 , wurde in
da« Firmenregister, O .Z . 145, eingetragen die Anmel¬
dung des Adolf Kan der von Hüffenhardt , welcher

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckercl.

allda ein Handelsgeschäftt betreibt unter der Firm»
„Adolf Kan der " . Nach dem von ihm mit seiner ,
Ehefrau Gütchen, geborne S t r a u ß, unterm 15 . Apri!̂
1842 abgeschlossenen Ehevertrag ist das Baareinbrin -
gen des Mannes mit 1000 fl . und von den eingebrach ,
ten Schulden der Frau au« der Erbschaft ihrer Mut¬
ter der Betrag von 160 fl. verliegenschaftet .

MoSbach , den 4 . Januar 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

H e r e 4 .
Z .q .513 . Nr . 704 . Mosbach . Zufolge diessei¬

tiger Verfügung vom Heutigen , Nr . 704 , wurde zu
O .Z . 29 des Firmenregisters eingetragen, daß der Nie¬
derlassungsort der Firma des Handelsmannes Mose-
Eise mann , früher in Binau , sowie der Wohnsitz des
Firmainhabers jetzt MoSbach ist.

Mosbach, den 5 . Januar 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

H e r e s. 1

Ltrafrechtspflege .
VerweisungSbeschluß.

Z .q .544. Nr . ^ 192. Mannheim . I . U . S .
gegen Raimund Seusert von Hopfingen und Joses
Ambros Hilpert von dort wegen großen Erwerb¬
frevels.

Nach Ansicht de» 8 26 der Gerichtsverfassung und
der 88 205 Ziff . 5 und 207 der Str .Proz Ordn . wird
erkannt :

Raimund Seusert und Josef Ambros Hilpert
von Höpfingen seien unter der Anschuldigung, daß
Beide in den letzten Tagen des August oder den ersten
des Septembers v . I . , jeweils nach Sonnenuntergang ,
im Fürstlich Leiningcn' schcn Walddistrikle Herrschafts¬
wald (Gemarkung Höpfingen — Abtheilung Hirsch¬
tränke) in verhängten Schlägen mindestens 20 Trag¬
lasten Grassamen in gegenseitigem Einverständniffr
mit scharfen Werkzeugenabschnitten , wobei etwa 100
Stück Forlen - und Fichtenpflänzchen zerstört wurden,
und daß sie diesen Samen in das Haus des Raimund
Seusert schafften , von wo aus dieser ihn verkaufte ,
damit wegen in verbrecherischer Verbindung verübten
großen Erwerbfrevels , im Betrage von 31 fl. 30 kr.
an Werth und Schaden , unter dem Erschwerungs¬
grunde der Verübung nach Sonnenuntergang (Forst-
gcsetz 8 158 , 169; 169s , 147,149 » und 162 ) in An¬
klagestand zu versetzen und zur Aburthcilung vor die
Strafkammer des Großh . Kreis - und HofgerichlS
Mannheim , Abtheilung MoSbach, zu verweisen. Die»
wird dem flüchtigen Angeschuldigten Josef Ambros
Hilpert hiermit bekannt gemacht.

Mannheim , den 5. Januar 1869.
Großh . Kreis - und Hofgericht.

Rath «- und Anklagekammer, ll . Abtheilung.
Weber .

Zur Beglaubigung :
Bumiller .

Urtheilsverkünvung.
Z .q .559 . Karlsruhe . Dem flüchtigen Bäcker¬

lehrling Johann Schmidt von Rastatt wird Hiemil
eröffnet, daß er durch diesseitiges Urtheil vom Heutigen
de« in verbrecherischer Verbindung mit Ferdinand Huck
von Sandweier und Friedrich Föll von Gochsen ver¬
übten , im Sinne des 8 385 Ziff. 11 des Strafgesetz¬
buch» erschwerten gemeinen Diebstahls im Betrag von
1 fl . 56 kr . für schuldig erklärt , und deßhalb zu einer
durch eincn Tag Hungerkost geschärften AmtSgcfäng-
nißstrafe von sstns Wochen , sowie zu Vz der Kosten des
Strafverfahrens , unter sammtverbindlicher Haftbarkeit
für den ganzen Betrag , und zu den Kosten der ihn be-i
treffendenUnheil -Vollstreckung verurtheilt wurde.

Karlsruhe , den 29 . Dezember 1868.
Großh . Kreis - und Hofgericht, Strafkammer .

W i e l a n d t .
Schenkel .

Berwaltungssachen .
Polizeisachm .

Z . t .135 . Nr . 227 . Meßkirch . HandklSmaiyl
G . Wegmann von Mühlingen wird al« Agent der
Magdeburger Feuerversicherungs-Gesellschaft für den
diesseitigen Bezirk bestätigt.

Meßkirch, den 8. Januar ^l869 .
. Großh . bad . Bezirksamt .

Fuch - .

Z .t.214.

Nachdem
Gemäßheil

Bertschr .
Z .t.153 . Nr . 382 . Pforzheim .

Die Bestätigung des Josef Weingärt -
ner von Pfaffenroth als Agent betr .

Josef Weingärtner von ' Pfaffenroth wird als
Agent der preußischen Nationalversicherungs - Gesell¬
schaft in Stettin für die Orte Ittersbach , Langenalb,
Weiler, Ellmendingen , Dietlingen , Eutingen uiid Bist
fingen , welche aus dem Bezirk de« Agenten Gustav
Essig von Pforzheim auögeschiedenworden , bestätigt .

Pforzheim , den 8. Januar 1869.
Großh . bad. Bezirksamt.
Spangenbcrg .
'' Gemeindesacheu.

Nr . 469 . ' Emmendingen .
Die Feld- und Feldwegverlegung und
Zusammenlegung in der Gemarkung
Mallerdingen betr.

der Gemeinderath von Malterdingen >»
der 8 1 der Vollzugsverordnunq vom 12

Juni 1857 , Reg. -Bl . von 1857 , Nr . 20,
'
die Vcrle-s

gung , beziehungsweise Abschaffung von Feldwegen, -
sowie die Verlegung und Zusammenlegung der Grund -j
stücke in dem Ferneckerthal und dem Gewanne Fric-,
drichsthal beantragt hat und dieses Unternehmen bw
der am 5 . d . M . nach Vorschrift des 8 3 der gedacht«
Verordnung vorgenommenen Vorprüfung für seh
zweckmäßig und mit einem Kostenaufwand von höch -'

stcn « 3 fl . per Morgen leicht ausführbar erkannt wov
den ist , werden nunmehr auf Grund des 8 7 der obe »
erwähntenVollzugSverordnung allebetheiligtcnGrund -!
eigenthümer in Kcnntniß gesetzt , daß die Akten mir
dem dazu gehörendenHandriß nebst Gutachten 14 Tagt
lang zu ihrer Einsicht auf dem Ralhhau « in Malter
dingen aufliegen.

Zugleich werden dieselben zu der auf
Mittwoch den 3. Februar d. I .

Vormittags 9 Uhr ,
in dem Gemeindehause zu Maltcrdingen angeordnel
Tagfahrt zur Vorbringung etwaiger Erinnerungen uni.
zur Abstimmung über die Ausführung de« beantragtes
Unternehmens mit dem Bemerken vorgeladen, daß d>
Nichterscheinenden als dem beantragten Unternehme
und den von den Sachverständigen etwa vorgesckla
gencn Aenderungen beistimmcnd werden angesil

"
werden.

Emmendingen , den 8 . Januar 1869.
Großh . bad. Bezirksamt .

F i n g a d o.
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